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Tafel XII. 

Fig. 1. Sc o 1 i o r a phi s c er e b r i form i s. Zitt. aus der Quadraten-Kreide vom Sut­
merberg bei Goslar. 

Fig. l.* 

Fig. 2. 

Fig. 3. 

a. Exemplar in natürlicher Grösse. 
h. Ein Stuck Skelet in 2 8 facher V ergrösserung. 

S c o 1 i o r a phi s an a s t o man s. Zitt. aus der Mucronaten-Kreide von Ahlten 
in Hannover. (Ist im Text S. 4. 5. irrthümlich als Fig. 2 bezeichnet.) Skelet­
nadeln in 28 facher Vergrösserung. 
Skeletfasern eines Kalkschwammes ( C o r y n e 11 a t e t r a g o n a) mit einaxigen 
Nadeln aus der Tourtia von Essen in 60 facher Vergrösserung. 
Skeletfasern von Per o n e 11 a multi d i g i t a t a. JJ[ich. aus dem Grünsand von 
Le Mans in 60 facher Vergrösserung. 

Die Faser besteht aus homogener Kalksubstanz, in welcher deutliche Stabna­
deln und vereinzelte Dreistrahler eingebettet liegen. 

Fig. 4. Skeletfasern von Per o n e 11 a c y 1 in d r i ca. Goldf. aus dem oberen Jura von 
U etzing in Franken , vollständig aus Dreistrahlern zusammengesetzt. 60 fache 
V ergrösserung. 

Fig. 5. Skelet von Co r y n e 11 a (Myrmecium) g r a c i 1 e. Mstr. aus St. Cassian in Tyrol. 
In 60 facher Vergrösserung. 

Die Nadeln sind vollständig verschwunden und die Fasern haben sphäroidisch­
strahlige, krystallinische Struktur angenommen. 

Fig. 6. Per o n e 11 a c y 1 in d r i ca. Gold{. sp. aus Engelhardsberg in Franken. 
a. Verkieselte Skeletfasern in 60 facher Vergrösserung. 
b. Ebenso in 230 facher V ergrösserung. 

Fig. 7. Ein blätteriges verkieseltes Fragment (parallel der Oberfläche) von Pro tos y­

c o n p u n c tat u s. Goldf. sp. aus Streitberg in Franken. In 60 facher V er­
grösserung. 
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